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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; 


* Morgens und am Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 


ih Nr. 2) und auswärts bei allen Königlichen 
Expedition (Gerber nn. glich 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
„Angekommen 1. Juni, 5 ½ Uhr Nachm. 
Berlin, 1. Juni. (Abgeordnetenhaus.) Foriſetzung der 
Debatte über die Marine⸗Vorlage. Viinifter » Präſident v. 
is marck: Nach dem Geſammteindrucke der gegneriſchen 
eden bedauere ich, daß trotz mancher Punkte des Einver⸗ 
ſtändniſſes keine Verſtändigung erreicht werden kann. Zwiſchen 
uns lieat die unbefriedigte Neugier. Seit 1863 fand keine 
Aenderung unferer Politik ſtatt. Könnte ich mich über künf⸗ 
tige Pläne hier ſo äußern, wie ich es nur kann und darf dem 
Önige gegenüber, Ihre Oppoſition würde weniger heftig ſein. 
Keine Frage intereſſirt ſeit 20 Jahren mehr, als die Flotten⸗ 
frage, wofür die liberale Partei beſonders tbätig war. Wir 
glaubten daher mit der Vorlage Ihnen eine rechte Freude zu 
du machen; dieſe ſcheint abgeftumpft. Ein Abkommen mit den 
andern deutſchen Staaten bezüglich einer deutſchen Flette iſt 
chwierig, da die Partikular⸗Intereſſen größer find, als der 
Gemeinſiun. Man läßt ſich gerne ſchützen, aber zahlt 
nicht gern, am ſchwerſten giebt man Hobeitsrechte auf. Ich 
hatte nicht geglaubt, daß der maritime Ehrgeiz der preußi⸗ 
ſchen Liberalen fo weit gedämpft wäre, als aus den Vorre— 
den erhellt. Ich hätte gemeint, nicht gerug gefordert zu 
haben und war nicht darauf gefaßt, im Commiſſiensberichte 
eine indirecte Apologie Hannibal Fiſchers zu finden. Wir 
efigen in den Herzogthümern viel mehr, als Kiel: die Seu⸗ 
verainität gemeinſchaftlich mit Oeſterreich. Niemand kann 


uns das ſtreitig machen. Der Beſitz iſt ein gemein⸗ 
ſcaftlicher, und der Beſitz des Kieler Hafens 
f eine unerläßliche Bedingung für uns. Die An- 
grifie gegen den Kriegs» Miniſter find unberechtigt, 
das 95 Preußens iſt nicht weiter engagirt, als 
5 miſterium dafür einſtehen kann. Die Forderungen 
reußens bezwecken nur die maritime Wehrhaftmachuntz 


Deutſchlands und die Erlangung von Bürgſchaften gegen 
einen nochmaligen Düppelſturm. Dieſe Bedingungen ſind ſo 
mäßig, daß ſie ohne Krieg durchſetzbar find. So lange nicht 
einer der Herren Prätendenten nach unſerer Auffaſſuag beſſere 
Befigtitel nachweifen kann, als wir, wühte ich nicht, wer uns 
den Befig ſtreitig machen follte. Herzog von Schleswig⸗ 
Holſtein und Lauenburg find der König von Preußen und der 
Kaifer von Oeſterreich. Sie beabſichtigen die Einberufung 

der Stände und verhandeln mit ihnen wie Macht zu Macht. 

Wir werden fie nicht vergewalligen, uns aber auch nicht ver⸗ 

A waltigen laſſen. Gelangen wir nicht zur Verſtändigung 


: Herzogt ‚ümern nicht herausbringen Tonnen“ Knüpfen Sie 


ev i ihebewilligungen an die Erwerbung Kiels 
e e ek, fein Geld. Sie zweifeln an unferem 
Beruf, an unſerer Befähigung zu Miniſtern. Ich habe ſelbſt 
oft ähnliche Gedanken gehabt. Sie vindiziren ſich das Ver⸗ 
Nr — ee des Wr m Unrccht. 
rößte indernß war Kurheſſen. 5 
den irn des preußiſchen 3 anf die Er 
ſchliebungen der deutſchen Regierungen zu, aber nicht auf die 
> 1 5 Sie bemängeln die Vortheile Preußens in dem 
Siche ollvereinsvertrage, bedenken aber nicht, daß keine 
beutf rheit vorhanden, daß nicht Frankreich direct uit den 
— abe Regierungen Verträge wie mit Preußen al ſchließe. 
e e 
N a 0 ußt. ätten 
ie mit der verweigerten Anleihe Düppel und Alſen erobert, 
je. hätte ich noch Hoffnung, daß aus dieſer verweigerten Ans 
8 he eine Flotte hervorgehe. Trotz der Ver ſicherung des Be⸗ 
N — K nern 55 wen er 
. ammenhänge, iſt dies dennoch der Fall, 
ie verlangen die Aenderung mehrerer Artikel der Verfaſſung, 
wenn das Budgetrecht nach Ihrem Verſtändniß verwirklicht 
werden foll. Zunächſt mützte zum Zuſtandekommen des 
udget⸗Geſetzes nicht mehr die Uebereinſtimmung dreier 
actoren erforderlich ſein. Dann müßte der Artikel 45 lau- 
ten: Der König ernennt nur ſolche Minſter, die das Ver⸗ 
trauen der Kammer befigen und entläßt fie, wenn fie das 
ertrauen verloren. Endlich müßte der Artikel 86 lauten: 
e unterliegen der Kritik und der Cenſur des Ab⸗ 
Tevangen. 1 Vielleicht wünſchen Sie noch andere Aen⸗ 
Dingen, Sie chat agen Jyre Mitwirkung zu den nüßlichſten 
das Staatsintereff: innerhalb der Grenzen Jores Rechte 
; R * Sie ſpielen die Rolle der falſchen Mit⸗ 

tel im Urtheile Salomon; 5 5 En 
x f % Wie Sie fih mit Ihren Wäh⸗ 
lern abfinden, Mi en, e. Wenn man verſprechen kann, 
Br al ver man il erall nicht gern Steuern 
en e Schl Volk der Weisheit des Kö⸗ 
u wird ſich rechtfertigen . u 
fhmersliden Eindruck, at a Mi 


einen we 

dieſe Verſammlung, die e e 
Vntefigenz, einer ſo gemichtigen rage gegenüber 
fg nur zum Standpunkte impotenter Negation erheben kann. 


Dies if nicht die Waffe, mit der Sie dem Königthum das 
Sepia 4 der Hand winden, aber auch nicht das Mittel, 
fern conſtitutionellen Einrichtungen diejenige Feſtigkeit zu 
en, die ihnen noch fehlt. R 
5 — die a? v. Binde, Mitſchke⸗Collande und 
Oraf Wartensleben für, die Abg. v. Benda und Parkort J. 
degen die Anleihe geſprochen, wird die Vertagung der Debatte 
A morgen beſchloſſen. —. 
a erlin. Die Tweſtenſſche Nede läßt den feudalen und 
Affisiszen Blättern Eine Ruhe. Heute enthält wieder die 
Kereuzztg.“ eine Zuſchickung, die mit den Worten ſchließt: 
s kam uns zur darauf an, die Tweſten'jche Rede, die ganz 
Tewes ausfieht, als in der Trat ganz unbedeutend klar zu 
ellen! Dazu bemerkt denn das feudale Blatt, die Rede ſei 
Wirdinge unbedeutend ihrem Inhalte nach, ihre ſchlimmen 
tungen ſeien aber doch nicht zu unterſchätzen. Schließlich 
ergallopirt ſich die „Kreuzztg.“ zu folgenden: horrenden Zus 
deſtändnuß: „Und den Herin Juſtizminiſter tadelte Herr 
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weſten hauptſächlich um das, was ihm zum Lobe gereicht. 


T a 
Würde Graf Lippe nicht ſeine Pflicht verſäumen, wenn er — 


zumal unter den unglücklichen Verhältniſſen von heute — die 
poliuſche Haltung der Richter unbeachtet laſſen wollte? Oder 
wer hat die Frechheit, zu behaupten, daß die Richter, welche 
dem Könige ihre Treue holten, minder zuverläſſig und gewiſ⸗ 
ſenbaft wären in ihrem Amte, als die Herren von der Fort⸗ 
ſchrittsparte!?“ Hr. Tweſten konnte ſich keine beſſere Recht⸗ 
ſertizung für feine Rede wünſchen. 

Stettin, 30. Mai. (Od.⸗Z.) Man erzählt ſich, daß 
der Theater- Director Saſſe, nachdem ihm geſtern fein Mo⸗ 
biliar von Gerichts wegen abgepfändet, ſich der Haftnahme 
wegen Schulden durch eine ſchleunige Abreiſe entzogen habe. 
Von den Beanten in feiner Wohnung im Stadttheater auf⸗ 
geſucht, flüchtete er auf die Bühne und verſchwand vor ihren 
Augen in einer Verſenkung, um nicht mehr gefehen zu wer⸗ 
den. Die Mitglieder der Sommerbühne beabſichtigen auf 
Tpeilung weiter zu ſpielen und bewerben ſich jetzt um die 
dazu erforderliche Coneeſſien. 

— Der nächſte Landtag Mecklenburgs wird ſich mit der 
Frage der Wiederherſtellung der Verfaſſung vom 10.Oct. 
1849 zu beſchäſtigen haben. Der Rittergutsbeſitzer Mannecke 
hat einen darauf gerichteten Antrag eingebracht und nach der 
3Volks⸗Ztg.“ wie folgt motivint: Die traurigen Folgen der 
Auswanderung treten immer klarer zu Tage. Beim Landbau 
und bei den Gewerben ſei großer Mangel an Arbeitskräften 
und die Nahrungsloſigkeit des Gewerbeſtandes ſteigere ſich 
durch den Verluſt ſeiner Kunden, der Tauſende von Auswan⸗ 
derern, bis zum Erſchrecklichſten. Wenn nicht das Land zu 
Grunde gehen ſolle, ſo müßten Mittel aufgefunden werden, 
um dieſem großen Uebel zu ſteuern. Von einer Seite wolle 


man die freie Bewegung des Arbeiters noch mehr einſchrän⸗ 


ken, als bisher. Aber ſolche Vorſchläge wären utopiſch und 
bereits dem Fluche der Lächerlichkeit verfallen. Von der an⸗ 
deren Seite wolle man dem Arbeiter freie Bewegung nach 
feinem freien Willen gewähren und namentlich Freizügigkeit, 
Gewenrbefreiheit und die Möglichkeit ſchaſfen⸗ daß der Arbei⸗ 
ter zum freien eigenen Be 6 gelangen könne, und das fei der 
einzige Weg zum Ziel. Eine ſolche Aufgabe könne aber nur 
eine wahre Repräſentativ Verfaſſung löſen. Feudal⸗Verfaſ⸗ 
Jungen, welche auf dem Prinzip der Gebundenheit und Sta⸗ 
bilität beruhten, ſtänden dem Prinzipe der freien 8 
ſchnurſtracks entgegen. Man lönne es daher als ein Glück 
reiſen, daß wir in un 


p unſerer räſen Verfe vom 
0. Oeto inen Anh itt € 28 t aus 


unſerer unglücklichen Lage herauszukommen. „Es bedarf blos 
des hochherzigen Entſchluſſes der jetzt factiſch in Wirkſamkeit 
ſtehenden alten Stände, dahin mit Ernſt zu wirken, daß jene 
Verfaſſung vom 10. October 1849 wieder in Ausübung 
fomint und die nothwendige Grundlage der Mittel zur Beſſe⸗ 
rung auch dieſes Nothſtandes iſt gefunden; einen andern 
Weg giebt es in Frieden aber nicht!“ 

Kiel, 31. Mai. In der vorgeſtrigen Berfamalung zur 
Begründung eines „Deutſchen Vereins zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger“ erklärten die anweſenden Vertreter der Vereine zu 
Danzig, Hamburg und für Oſtfriesland, ſie wären nicht be⸗ 
vollmächtigt, ſchon jetzt die bisherige Selbſtſtändigkeit ihrer 
Vereine aufzugeben. Sie hätten ſich ſchon in einer Borver- 
ſammlung zu den Beſchlüſſen geeinigt, welche die Verſamm⸗ 
lung dann einſtimmig annahm und deren erſter Satz lautete: 
„es wird auf der Grundidee des Bremer Statuts der deutſche 
Verein zur Rettung Schiffbrüchiger gegründet.“ Ferner iſt 
in dieſen Sätzen ausgeſprochen, daß dieſenigen Vereine, 
welche mit den Bremer Vorſchlägen einverſtanden ſind, ſich 
in dem Sinne derſelben ſchon als Bezirksvereine des deut⸗ 
ſchen Vereins betrachten, daß die bislang nicht einverſtande 
nen ſelbſtſtändig fortbeftehen, aber dem deutſchen Vereine fort⸗ 
während, wie biefer ihnen, über die Erfolge Nachrichten geben 
und die Aus ſſchuß verſammlungen beſchicken, und daß wiederum 
der deutſche Verein feine Mittel nach Bedürfniß auch für die 
Bezirke der noch ſelbſtſtändigen Vereine verwende. Von den 
Abgeordneten aus Danzig und Hamburg ward die Hoffnung 
ausgeſprochen, daß ihre Vereine in ganz kurzer Friſt ſich dem 
Geſammtverein enger anſchließen würden. 

Frankreich. Paris, 29. Mai. Heute fand beim 
Staareminifier eine Miniſter-Conferenz ftatt. Es ſoll dort 
darüber berathen worden ſein, ob man die in einer Broſchüre 
erſchienene Rede des Prinzen Napoleon mit Beſchlag belegen 
ſoll. Die erſte Ausgabe wurde ſatſirt, weil fie ohne Stempel 
erſchien; die zweite, die morgen geſtempelt erſcheinen ſoll, wird 


wahrſcheinlich daſſelbe Schickſal haben. — Die hieſigen Jour- 


nale beſprechen alle das deutſche Turnfeſt mit Sympatyie; 
et = „Abend⸗Moniteur“ drückt ſich belobend über das⸗ 
ſelbe aus. 

Danzig, 1. Juni. 

* Bei dem allgemeinen Inteceſſe, welches die letzt in 
Ausführung begriffenen Veränderungen der baulichen Ein⸗ 
eichtungen des Rathhauſes in Anſpruch nehmen, wird eine 
ſpeciellere Mittheilung oller derjenigen Re paraturbauten er⸗ 
wünſcht ſein, für welche in vorgeſtriger Sitzung die Stadt 
verordneten noch extraordinair 1000 % bewilligten. Es 
handelt fi hierbei um Sicherſtellung einer Dübelbalkendecke 
im Dache des an dem Langenmarkt belegenen Hauptflügels 
des Rathhauſes und zwar der über dem Gewölbe des Stadt⸗ 
verordneten-Saales, aber von demſelben noch durch ein 
Zwiſchengeſchoß getrennten Dachbalkendecke. Dieſe 
Balkendecke iſt aus loſe aneinander liegenden 12 Zoll 
ftarten Balken gebildet und überdeckt einen freien Raum von 
38 Fuß lichter Weite, ohne daß irgend welche ihre 
Tragfäbigkeit ver ſtärkende Conſtructlion vorhanden 
wäre. Ueber dieſer Balkenlaze befand ſich eine Schuttmaſſe 
von 1 Fuß Höhe und über dieſer ein Eſtrich aus hartge⸗ 
brannten Ziegeln. Auf der Mitte diefer Balkenlage ruht 
nun aber noch die Schwelle des Dachſtuhles, welcher das fehr 


hohe und ſchwere Pfannendach in der Forſt unterſtützt. End⸗ 


lich find auf derſelben Balkenlage die ausgemauerten Fach⸗ 


Preis 
0 2 nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, in gebn 
Y fi} 
furt a. M.: Jager'ſche, 


Morgen: Ausgabe.) 


1865. 


pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 28 

gen 
Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
in Elbing: Neumann⸗Hartmauns Buchhdlg. 


Fort, H. Engler, in 


werkswände der ehemaligen Schuldgefängniſſe aufgeführt, 

mit ihren unförmlich großen und ſchweren Schorn⸗ 
ſteinbauten und Oe fen. Eine ſolche Ueberlaſtung der in 
jo enormer Weite ſich freitragenden Balken iſt wohl beiſpiel⸗ 
los. Nun wurde aber, und das iſt das Verhängnißvolle die⸗ 
ſes Zuſtandes, bei Eröffnen der Decken von Unten her, welche 
Gur Abgleichung der verſchiedentlich durchgebogenen Balken), 
in 6 bis 12 Zoll Entfernung verſchalt waren und bei Ab⸗ 
räumung des auf der Ballendecke befindlichen Ziegelflures 
mit den unterliegenden Schutt entdeckt, daß ſowobl die Köpfe 
dieſer Balken über ihren Auflegern theilweiſe abgefault oder 
verrottet und mor ſch waren, als auch, daß man ſchon 
früher (wahrſcheinlich bei dem ſpäter ſtattgehabten Ausbau 
des über dem Stadtverordneten⸗Saale befindlichen Geſchof⸗ 
ſes) mehrere Balken ausgeſchnitten, andere eingeflickt hatte, 
tdeils mit, theils obne verankernde Ueberzüge, daß mithin 
für die Sicherheit des Rathhauſes Gefahren beſtanden, von 
deren Vorhandenſein ohne den gegenwärtig in Aus führung 
begriffenen Bau man möglicher Weiſe nicht eher Kenntniß 
genommen haben würde, als bei plötzlichem Einſturz der gan⸗ 
zen Dachbalkendecke und des Daches. Bemerkenswerth iſt es 
ferner, daß bei dem Abbruch der Feuerungen und Schornſteine 
im Ratbhauſe die bisher beſtandene Feuergefährlichkeit dieſer 
ſchwerfälligen überaus mangelhaften Anlagen alle des fallſigen 
Vermuthungen noch übertraf. Faſt bei jeder derſelben hatten 
bereits ſtarke Verkohlungen der an. reſp. durchgehenden Bal⸗ 
ken ſtattgehabt und es muß der jetzige Bau als ein glückli⸗ 
bee und rettendes Werk gelten, c abgefeben von der 
beabſichtigten fo viel verſprechenden Wiederherſtellung der 
urfprünglichen inneren Schönheiten diefes unſeres Rathhau⸗ 
ſes, von der Nutzbarmachung fo vieler in Dunkelheit und 
Staub wüſt gelegenen Räume, durch Entdeckung und Abwen⸗ 
dung fo vieler Gefahren für die Eriftenz des Gebäudes fo 
recht eigentlich ſeine Wiedergeburt berbeiführt. 

* Von den durch das General» Secretariat des Haupt. 
Vereins weſtpreubiſcher Landwirthe abgelegten Stettiner 
Aus ſtellungslooſen find folgende Nummern mit Ges 
winnen gezogen: 18,265 18,322 18,315 18,317 18,363 18,396 
19,191 19,206 19,229 65,860 65,876. Während durch⸗ 
ſchnittlich im Allgemeinen auf 80 Looſe ein Gewinn kam, 
fiel bei den hier abgeſetzten Looſen auf 40 ein ſolcher. 

Geſtern früh find mitteln Eiſenbahn nach Grandenz transpor- 
tirt worden: 2 Perſonen in das Zucht und 4 in das Corte 


tionsbaus. : ea 
a der Tilſit- 9 b Ha: 
bahn wird 1 8 en: 22 ee 
Berwaltungsrathes, Hr. v. Simpfon-Georgenburg, iſt in 
Berlin, um S. K. H. den Kronprinzen zur Theilnahme an 


der Eröffnungsfeierlichleit einzuladen. 
Borſendepeſchen der Dan iger Zeitung. 
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Königsberg, 31. Vai, (N. B. 3.) 
los, 7 85 7%. hochbunter 62/82 Gr, bunter 52/73 Sn, ro- 
ther 52/74 % Br. Roggen ſtill, loco 42/45 Sr * 80 . 
Br., 113/114 % 40% Dr dr 78 ½ bez.; Termine unver- 
ändert, 804. e Mai Juni und Juni - Juli 45 Pr Br., 
44 Sr Gd., . Juli - Aug. 46 Gr Br., 45 Gr Gd., ar 
Sept. » Oct. 48 Gr Br., 47% Gr bez., 47 Gr Gd. Gerſte 
geſchäftslos, große 33/38 Ar, kleine 32/38 . Br. S 
70886. Br. Hafer ftill, loco 27/32 Sr. Pr DE. Br. Erb⸗ 
fen weiße 55/65 Gr, Bohnen 56/68 Pr e WE. Br. 
Leinſaat ſehr flau, feine 70/85 Sr, mittel 50/70 Se, 
ordinäre 35/50 * 70 f,. Br. Kleeſaat, rothe 16 
— 30 , weiße 9/22. er E. Br. Leindl ohne Faß 
12% A, Rüböl 13% % dur . Br. Leinkuchen 60/65 
n due Er. Br. — Spiritus 2 80004 Tralles in Poſten 
den mindeſtens 3000 Quart: den 31. Mai loco Verkäufer 
15% %, Käufer 15 ½ . o. F.; loco Verkäufer 17 , Käu⸗ 
fer 16% & incl. Faß; 7%. Juni Verkäufer 16 R, Käufer 
15% . o. F.; 2% Juni Verkäufer 17 &, Käufer 16% Ka 
incl Faß; Hr Frühi. Verkäufer 17 Kr, Käufer 16% % incl. 
F.; n Juni bis incl. Aug. Verkäufer 17 , Käufer 16% 
Kr incl. Faß in monatlichen Raten *r 8000% Tr. 


Wolle. 
Zum Wollmarkt ſind viele Wollen, aber 
Das Geſchaft if bier jetzt ſchleppend. 
Ratibor, 29. Mai. (Br. Z.) Zum Wollmarkt waren beute ca. 
300 &. Dominialwollen, meiſt mitilere Qualität, in brillanter 
Waſche zugeführt, die zu 5 —6 M billigeren Preiſen, als im Vor- 
lahre gebandelt wurden, wogegen feinere Sorten nur bei 8—15 
Preisermaßigung Nehmer fanden. Mit Ausnahme einer Partie von 
> „die vom Markte zurückgezogen wurde, um nach Breslau 
geſandt zu werden, wurde alles don den anweſenden Händlern und 
Kaufleuten aus Berlin umgeſetzt, anweſende rheinſändiſche Fabri⸗ 
kanten blieben jedoch gänzlich untbätig. N 


Abgegangen nach Danzig: Von Kiel, 29. Mai: 
Zuitlandz & 5 Neuſtadt, 27. Mal: Johanne 
von Grangemonth, 27. Mai: Anna Eliſadeih, Kock; — von Shields 
27. Mat: Lucy u. Paul. —. 

Angekommen von Danzig: In Emden, 25. Mai: Friede, 
Behm; — in Helvoet, 27. Mai: Urania, Bader; — in Blie, 28. 
Mat: Catbarina Cornelia, Borſt; — in Zoltfamp, 26. Mai: Afiena, 
Gooſſens; — in Alloa, 25. Mai: Landrath v Bagemeifter, Lenck; 
— in Aberdeen, 26. Mai: Catharina Frehinda, Jobannfen; — in 
Barrow, 29. Mai: Flora, Zielke; — in Grimsby, 27. Mai: Ceres, 
Lange; — Concordia, Schmeer; — in e 26. Mai: 
Moritz Reichenbeim, Schütt; — in London, 29. Mai: Alexander, 
Kramp; — Guſtava, Nehls; — Satisfaction, Vöticher; — Bloſſom, 


Nielſen; — in Newry, 27. Mai: Ebenezer, Jones. 


Verantwortlicher Nedactenr P. Rickert in Danzig. 


Roggen behauptet, Oſtpr. 317 Pfandbr. 844 84 
e „. her 38 Nr 9 do. 10 8⁴ 
pe Dr. 4 ee Hentenheiee 97 mi 

ept. Det... — Pr riefe 

Rüböl Juni. 1 8 „ National⸗Anl. 70 

Spiritus do. 14½, Ruſſ. Banknoten 80 

D Ak: B. 


102 Oeſtr. it⸗Actien. 86 
90; J Wechſelc. London . 6. 23 


Weizen geſchäfts⸗ 


Glogau, 31. Mai. 
wenige Käufer eingetroffen. 


a Jantze, 
Marie, Kappen; 9 


lieber William im Alter von 7 
ochen; dieſes zeigen ſtatt befonderer 
Meldung tiefbetrübt an 
J. Hoppenrath retjt Frau. 
Danzig, den 1. Juni 1865 


H Nachmittags 2% Uhr ſtarb unſer 


7 N 
Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt- und Areis-Zericht 
zu Danzig, 
den 22. Februar 1865. 

8 Das dem Rau mann Albert Rudolph 
Skorka gerbrize Grundſtück, Danzig. Pfeffer⸗ 
fact No. 4 des Pypotheken⸗uches, abge⸗ 
ſchatzt auf 5140 . zufolge der nebit Hypo⸗ 
theken⸗Schein und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fo 

am 7. September 1865, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotbeken⸗Buche w ickt erſichtlichen Realforde⸗ 
rung aus den Kaufgelvern Befrievigung ſuchen, 
3 ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
zerichte anzumelden. 1795] 
ollwendiger Verkauf. 

Königliches Kreis⸗Gericht, erſte Abthei⸗ 

1 zu Stolp. 

1 Das dem Mühlenbeſitzer Ludwig Notzke ge 
hörige Mühlengrundſtück (Neuemühle) Vol. VII. 

0. 1 des ſtädiſchen Hypothekenbuchs nebit Län: 
dereien und Mühlenwerk gerichtlich geſchätzt auf 
zuſammen 31,345 Thlr. 23 Sgr. 4 M u. unter 
Hinzurechnung der durch den neuangelegten Canal 
von der Stolp her gewonnenen Waſſerkraft au 
306 Thlr. 15 Sgr., ſo wie die Vier Strom⸗ 
wieſen auf ſtädtiſcher zn No. 197, 198, 
199 und 200 Vol. V. Tom. IV. des Hypotheken⸗ 
ee geſchätzt auf 2130 Thlr. 10 
gr. ſo 


am 14. September 1865, 

i Vormittags 11 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem 
Krauſe ſubhaſtirt werden. 

Taxe u. Hypothetenſchein, ſo wie die Verkaufs⸗ 
Bedingungen ſind in unſerem Prozeß⸗Bureau 
Ib. einzuſehen. . 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgefordert, ſich zur Vermeidung der Präkluſion 
ſpäteſteus in dem Termin zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Sen ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Gericht anzumelden. 

Die ihrem Namen und Aufenthalt nach 
unbekannten Erben des Syndikus Ihen Gott⸗ 

ied Specht, des Braueigner und Kaufmann 
ohann Lud. Wilh. Boenke, des Rentier 
inrich Auguſt Friedr. Ferd. v. Boehn, des 
ufmann Friedrich Ludwig Arnold zu Neapel 
und en Chegattin Maria arte 
eering werden zu dieſem Termine hierdurch 
ffentlich geladen. (1749) 
Stolp, den 7. Februar 1865, 
Königl. Kreis⸗Gericht, 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Bei der am 5. December d. J. vorgenom⸗ 
menen Verloſung der Pr. Stargardter Kreis⸗ 
Obligationen find aus gelooſt: 

1. von den 4 procentigen Obligationen 

erſter Emiſſton, 
Lit. B gu zweihundert Thaler, 
No. 157, 21, 55, 134; 
Litt. C — einhundert Thaler, 
No. 328, 309, 247, 170, 65, 375, 
106, 233, 383, 381, 326, 169; 
Lit, D zu fünfte Thaler, 
No. 5 1 a 209, 217, 288, 
Lit, E 15 fünf und 190 Thaler, 
No. 276, 224, 154, 138, 100, 126; 
II. von den A 43 procentigen Obligationen 
zweiter Emiſſion, 
Lit, a zu fünf und fang Thaler, 
No. 76, 57, 30, 16; 


Litt, b zu einhundert Thaler, 
o. 37; e 
Litt.. e zu zweihundert Thaler, 


0. 88; 
UI. von den B 5 procentigen Obligationen 
zweiter Emiſſion, 
Lit. a zu fünf und zwanzig Thaler, 
o. 62; 
Litt, b zu einhundert Thaler, 
No. 60 und 20; 
Litt, c zu zweihundert Thaler, 


a o. 15, 98. 
Dieſe ausgelooſten Obligatioren werden den 
Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, den 
darin, vorgeſchriebenen Capital⸗Betrag vom 3. 
Juli k. J. ab, bis zum 1. September k. J in 
der hieſigen Kreis Communal-Kaſſe, oder bei 
den Herren Ot o & Comp. in Danzig gegen 
Rüdgabe der Kreisobligation mit den dazu 
ebörigen, erſt nach dem 2. Juli k. J. fälligen 
inscoupons in Empfang 13 nehmen. (10535 
Pr. Stargardt, den 19. December 1864, 
v. Neefe. v. Kries. 15. Jackowoki. 


Ewe. Ruß 
fabrik 


Wagen 


von 
＋ 
Julius Hybbeneth, 

Fleiſchergaſſe 20, 
iſt eine reihe Auswahl der neueſten und ele⸗ 
ganteſten Wagen in den verſchiedenſten Fagons 
ö 2 ſtets vorrächig. 
ei gediegener Arbeit werden möglichſt 
Preiſe geſtellt. 


alius Hybben th, 


Fleiſcher aſſe 21. 


In der 


B 
billige 


(48210) 


Rüdesheim . Julius Mirus. 


Rüdesheimer per 24 Fl. Kiten und Fl. 
frei, 8 , 10 , 12 4 Pr. Court. 

Der Betrag iſt der Beſtellung gefälligſt 
beizufügen. (4733) 


Kreis⸗Richter 5 


geb. 


Stichere Hilfe für Manner, 
iſt der Titel eines gründlichen und ge⸗ 
diegenen Baches, welches von einem 
praktiſchen Arzt und Großh. Sächſ. 
Medicinalbeamren verfaßt iſt, und Män⸗ 
ueru, weiche vurch zu frühen, zu häu⸗ 3 
figen oder unnatürlichen Genuß, 
wie durch vorge ückt 6 Alter oder 
Krankheit geſchwächt find, den beten 
Rath ertbeilt, Wer ſich leicht und fiber 5% 
N beifen u. vor nutzleſen, oft ſogar ſehr ſchͤd⸗ 
I lichen Muteln hüten will, dem iſt dieſes 


Buch ſehr vringend zu empfehlen. Es iſt 
in allen Buchbandlungen für 
15 Sar. 1 bekommen 12576 © 

* 12 

Für Geſchlechtsleidende! 
Auf die Heilung der aus gewiſſen geſchlecht⸗ 
lichen Verfehlungen entſtandenen Folgen und 
Schwäche⸗Zuſtänden bin ich durch viele Er⸗ 
fahrungen in ausgezeichneter Weſſe eingeübt 
und ofjerire mich zu Hlfeleiſtungen. Auf Ber: 
langen erhält Patient eine Drudichrift zugeſandt, 
woraus er alle nöthige Aufklärung ſchöpfen uns 
meine Befähigung als Specialurzt erkennen kann. 

Briefe unter der Adreſſe: Br. di Cemin 
in Schwäb. Hall. 1 68] 


inem großen Theile des Publikums 
8 dürfte es erwünſcht ſein, auf ein 
Mittel zur Reinigung und Conſervirung 
ec Zähge und aller Mundtheile uver⸗ MR 
baopt auim.rliam gemacht zu werden, 
das, gegenüber vielen anderen derartigen F 
Minteſn und Toilette-⸗Artikeln, den Vor⸗ 
zug einfacher Anwendung, angenehmen 
Geſchmades und vor allem erfolgreicher ® 
Wirkung hat. Das K. K. Oeſterr. a priv 
und erſtes Amerikaniſch und Engl, pas Bi 
tentirte Anatberin⸗Mundwaſſer!) des | 
Zahnarztes yeren Dr. J. G. Noppen 
Wien, ſeit vierzehn Jahren bereits be⸗ 
kannt und feiner vorzüglichen Eigenſchaf⸗ & 
ten wegen ſtels größerer und weiterer 
Verwendung und Verbreitung ſich erfreu⸗“ 
end, dient ſowoll zur Reinigung des Wi 
Mundes überhaupt, indem es allen Schleim 
aufloöſt uns die Zahnſteinbilvung verhin⸗ 
> dert, wie auch bei allen Mund- u. Zahn 
übein als linderndes und beſänftigendes Bi 
Mittel, inſonderheit bei Zahnſchmelz jeser 
Art, bei Empfindlichkeit der Zähne gegen 
Temparaturwechſel, bei Pusteln und Ges 
ſchwüren im Munde, bei leckecen Zähnen 
und üblem Geruch dis Athens. Die 
Wirkung iſt erfriſchend, belebend und 
kräftigend, und ein fortgeſetzter Gebrauch 
dieſes vortrefflichen Mundwaſſers giebt 
eben jo allen kranken Theilen des Mun⸗ 
des Friſche und Geſundbeit wieder, als 
er auch vie geſunden Theile in Kraft und 
Woblſein A 15 vor allen üblen und 
0 den N a 5 U 
ee ee t e 
klundwaſſers ſprecken zahlreiche Zeug⸗ 
niſſe und Anerkennungsſchreiben, von de⸗ 
nen folgendes erwähnt ſel: 
Aerztliches Gutachten. 
Die glücklichen Erfolge, welche ich 
ſelbſt und viejenigen meiner Patienten, 
welche, wie ich, das Anatherin⸗Mund⸗ 
waſſer gebrauchten, erfahren baben, ver⸗ 
pflichten mich in meiner Eigenſchaft als 
Arzt, zu exklären, daß ich daſſelbe nicht 
nur als eines der beſten unter den be’ 
kannten conſervlrenden Zahnmitteln, ſon⸗ 
dern auch als Präſervativ gegen die häu⸗ 
figen Mundubel, über welche geklagt wird, 
11 empfohlen habe und noch empfeble. 
Wien. 315 
Dr, Gerh. Brauts m, pr, 


*) Zu haben bei: 
1 Alb. Neumann in Danzig. l 
Durch nene Zuſendungen iſt mein 


Farben⸗Waaren⸗Lager aufs 


vollſtändigſte ſortirt und empfehle ich 


außer allen Erd⸗ und feinen 
Maler⸗Farben, trocken u. in Oel: 
ausgezeichnetes Bleiweiß und 
Zinkweiß⸗Oryd, 
Leinöl, Firniß, Sicatif, 


achtes Blattgold, Silber, 


Zwiſchgold, Imitation. 
Broncen in allen Nuancen, 
Pinſel, alle Sorten in 
Haaren und Borſten, 

Lacke auer Art aus den beſten Far 


briken, ſo nie alle Colonial⸗ und 
Material⸗Waaren u. Dro⸗ 


guen, en gros u. en detail zu reellen 
Preiſen. 7 

F. G. Kliewer, 
15136 2. Damm 15. 


Een 7 2 a ne er ee 
4 * 
Gegen Zahnschmerz 
empfietlt zum augenblicklichen Stillen 
„Bergmann’s Zann wolle a Pülſe 
2 Se. J. L. Preuß. 2185 


Zu Aufnahmen von Photographien 


empfehſe ich wich wit neuen Dekorationen (ar⸗ 
chitectoniſchen Hintergründen) in meinem Atelter, 
die bei jedem Portrait eine naturgetreue Staf⸗ 


füge bilden. Ausführung anerkannt. Preſſe 
billigſt. 6157) 
N. Sonnenfeld, Photograph, Breitg. 81. 


NEDERLAND. 


Lebens = Verficherungd = Gefellichaft 


Eouceifionirt für Preußen durch Miuiſterial⸗Reſcript 


zu Amſterdam. 


vom 21. Auguſt 1863, 


Die Geſellſcat übernimmt Lebensverſicherungen jeder Art zu billigen feften 


Prämien und unter böchſt günſtigen 
vorzugsweiſe geeigneten, 
Ueberlebenskaſſen. 

Zur Ertheilung jeder 


n Bedingungen; insbejonvere empfiehlt fie ibre zu G danlagen 
auf verſchiedene Dauer mit und ohne Gegenverſicherung errichteten 


gewünſchten Auskunft und zur Entgegennahme von Anträgen find die 


Unterzeichneten und die übrigen Vertreter der Geſellſchaft jederzeit bereit. 


In Städten und Ortſchaften, 


wo die Geſellſchaft noch nicht vertreten iſt, werden Agenten 


geſucht und unter liberalen Bediagungen angeſtellt. 


Richd. Dühren & Co. in Danzig, 
General⸗Agenten für Weſtpreußen, 


[4416] EEE 


Poggenpfuhl No. 79. 


Saiſon 
vom 1. Mai bis 30. Sept. 


Bad Neuenahr =... 


Zwiſchen 


und Coblenz. 


im romantiſchen Ahrthale. 


Warme alla iſch⸗toniſche Quellen 


18° bie 32° R. Mineratwaſſer und Paſtillen ſtets verfandt. 
12855 


Für Bruſtieidende und nervöfe Perſonen anerkannt vortrefflich wickendes Klima. 


Augeneſſenz 
a 20 Ser) aus, 


3368] 


rungs⸗Geſellſchaft 
Helvetia 


in St. Gallen, 
Di fe durch Erlaß der Köaigl Minifterien 
vom 23 Januar 1801 für den preußiihen Staat 
conceſſſoniite Geſellſchaft, welche wegen ibrer 


Z eee 1 0 

5” Dr. Rollershauſens Augen⸗Eſſenz Eng 

zur Erhaltung, Stärkung nad Herſt 
n ae ee une ih jam Sate . g gute 

a Ae um ſete⸗ und Seifen- Handlung 4 e ere 


1127 Albert Neumann, 38. Eangenmarkt 38. 
Allgemeine Trausport⸗Verſiche⸗ Asphaltirte Dachpappen, 


ellung der Sehkraft. 
J. G. Geiß 
1, d 


deren Feuersicherheit vou der Königl, Regie- 


rung zu Danzig erprobt worden, empflehlt in 


1 


Längen und Tafeln, in verschiedenen S’ärken 


die Fabrik von 


Solidität und Coulanz gut rencmmirt iſt, über- | 


u den billigſten Prämien 
2 3 beten Prämien Wer- die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


ſicherungen auf Guter gegen 


Seegefadr  Shio.ngefahr, 


gemäß den Beſtimmungen des „Nevidirten all⸗ 
gemeinen Planes Hamburgiſcher Seeverſiche⸗ 
tungen.“ 1 

Die unterzeichneten Haupta enten ſind zur 
ſofertigen Ausfertigung der Polizen bertel 


u Otto Mötzel, Hundegaſſe 38. 
Krabmer & Bauer, Jun pegaſſe 92 
etreidewaagen an Bildnr 

ſiſchem Zollge wicht, geuan nach der Boͤrſe 

obgeftiomt, und Getreideſtecher 


beſter Conſtruction, werden in meiner Werk⸗ 


ſtatt angefertigt und ſind Ki vorräthig. — 


eparatuven werden bei billigfter Preisno⸗ 
— ſchnell und ſauber aus ein grt. 46068 


Victor Lietzau, 


Mechaniker u. Optiker in Danzig, 
„ TI EEE EST Tr UREEN: 
Frauz. Goldſiſche nebſt Gläfern, 
Auffäge empfieh 
erwarteten Schäferhüte gin⸗ 
5 L. Heſſe, Woll vebergaſſe 2. 

5000 werden zur 1. ſichern Hypotbel 
unter No. 5184 in der Exped. d 

Hakenbude nebſt großem Garten, 1 Meile 
(5184) Anger, Roöperpaſſe 19, 
rs sehr hübsche neu ausgebaute Häuser, 
ein grosses sehr einträglicheg Grundstück, wo- 
rin Material- Laden, Bäckerei und auch ein 
König, wohnhaft Langenmarkt 1. zu ver- 
kaufen ud ist Morgens 9 Uhr nähere Aus- 

in Geſchaftslokal, am Markt gelegen, nebſt 

Wohnung, iſt zu Michaeli c. zu her Ma bei 
(5055) in Lauenburg. 
Einige Reste von Import-Üigarren, 
cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 
ten Preisen 


Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke 9, 
Conſolen, . Netze ꝛc., als guch Blumen» 
De 

gen wieder ein bei 
8 Beſitzungen) geſucht. Abr. 
Ztg. 

1 von Danzig, if ſoſort zu verkaufen durch 
in einer gelegenen Strasse befindlich und 
Holzgeschäft befindlich, sind durch Mäkler 

kunft darüber zu erlangen, (5188) 

ermann Neitzke 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 

4106 


Emil Rovenhagen. 


Dachpappen, Stein kohlentheer 
und Asphalt empfiehlt Th. Barg 
ASTA Nıufabrwahler. 
J. A an bei Marienſee fino ca. 1000 


chffl gute Eßkarteffeln billig zu verkaufen. 
Nähered qm Orte keien fn bill zu 513 


C VAT 
Maſchinenkohlen, fowie doppelt 
geſiebte Nußkohlen empor ; 
475 Th Barg, 
Neufabrwaſſer 


Feuerſichere 


Asphaltirte Dachpappen 


beſter Qualiſat, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Aephalt zum Ueberzuge, wodurch das 
öftere Tränken derſelten mit Steinkohlentbeer 
vermieden wird, empfiehlt die Dachpappeu⸗ 
Fabrik von 


E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im (3054) 

omptoix, Jopengaſſe 66. 


| 


1 
1 


Schottler & Co., 
in Lappin bei Danzig, 1274 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 


iiermann Pape, Buttermarkt 40. 


Feuerfeſte asphaltirte 
Dachpappen | 
in Längen und Tafeln verschiedener Stärken 
empfehle billigſt und übernehme das Ciaveden 


unter Garantie. 
13123 Chelſt. Frier r. Keck. 
Melzergaſſe No. 13 (Fiſcherthor.) 


Mit dem Schiffe Luete Mathilde, 
Capt. Bullerdieck, ſind von 
Bremen ie 
5040 Klumpen Pfeiffenthon 


nach bier verladen. Der un } 
pränger werd erfacht, iich Tenn; Wa 
bei ' Hermann Behrent. (5186) 
ur eile bedeuiente Benpuug Oppreupens 
ſuche ich einen mit vorzüglichen Zeug⸗ 
uiſſen verſehenen unverbeiratheten Ober⸗Inſpec⸗ 
tor zum baldigen Antritt. 


15189] Bohrer, Vorſt. Graben 51. 
ine Chauſſechebeſtele ward zum 15. Juni 
oder 1 Juli cr. 34 pachten geſucht. 
Abreſſen mit Angabe der Beoingungen bes 
liebe man in der Expedition dieſer Zeitung un 


ter No, 5108 einzureichen. 


‚in junger Mann, der befähigt iſt die S i e 
E als Noch für die Commandante. jun 
Offizier ⸗Meſſe zu übernebien, möge ſich an 
Bord Sr. Maj. L ampfaviſo Loreley melden. 


Ein auverläflger ficherer Mann, der mit ſchrift⸗ 
lachen Arbeiten jo weit dewandert it, daß er 
einfach Buch und Caſſe fuhren kann, wird ur 
eine hieſige rentable Möbel⸗Fabrek als Contro⸗ 
leur über das Arceiter⸗Perſonal zu engagiren 
gewünſcht. — Jahreseinkommen bei dauernder 
Kung 500 „ — Bewerber erhalten na 
Auskunft durch den Kaufmann d. Barkowsky 
in Berlin, Oranienſtraße 45, (5037) 


zu Aken angefertigte 
ie J Flasch 


— ä—ʒ—-à—ĩ— — ͤ⸗ꝛ2D— — ——̃ĩä ne 


Pripal-Eulbindungs⸗Haus. 


conceſſionirt mit Garantie der Tiecrecton, Ber⸗ 
lin, gr Frankfurterſtr. 30 Ur. Vocke. 2743 


Allgemeiner Conſum⸗ Verein. 
Freitag, den 2. Juni, Abends 8 Uhr, Vers 
ſammlung in der Burg, Hintergaſſe. ö 


Lengekommene Fremde am 1. uni. 
Engliſches Haus: Rittergutsbeſ. v. lit 
ſtäbt d. Kunowo, Baron v Hammerſtein n. Gem. 
a, Schwartow. Kaufl. Theovar, Bernſtein u. 
Gehring a. Königsberg, Soll a. Bremen, 
Scholle a. Düren, Eichrodt a. Pforzheim, Dom 
a. Ratibor, Falkenburg a Magdeburg. 
otel de Thorn: Gutsbef Kette 

Gaſſen, Marquart a. Poſen. Poctspseſähnri 
Bier, Schattauer u. Petter a. Ronigsverg. 
Kauft. Pobichen a, Brandenburg, Engelbrecht d. 
Berlin, Soenek a Liegniß, Gorczynekl a, Thorn 
Walter 8 Hotel: Major v. Sandrardt n. 
Fam. a. Danzig. Pr.⸗Lieut. v. Wentzki u. 
Seat ae 0 Culm. Wieczoreck d. 
rasburg. eſ Pieper a. L 
Jaeger a. Oummersbach ver. a. Sehnn, aug. 
‚ote e erlin: Kau i + 
Potsdam, Beckers a. Lilien, b 
Frau Oberſt v. Malottkl a. Danzig. 1 
Hotel zum Mronprinzen: Rittergutsbeſ. 


Lange a. Sonnenthal. Steuer⸗Aſſiſtent Steinchen 


a. Eydtkuhnen. Oekonom Kramer a Ludwi 
ö \ a s. 
vorf. Kaufl. Prieſter a. Berlin, Steinchen u. 


* med. Steſſen a. Braunsberg. 
‚Bote: zu den drei Mohren; Lieu 
wiröder u Gerlach a. Königsberg. Gut 


Köhler a Elbing Kaufm. Freymuth a. Beilin. 
„Hotel d iiva: Gulsdeſ. Burggraf 4. 
Pekſchtau. Kaufl. Spengler a, Chemnitz Joachim 
u. Batſch a. Berlin. Am mann Muller a, 

ſtenwalde. Rendant Bermann a Königsberg. 

Deutſches Haus: Land wirth Heller 

Daber. Kaufl. tenz a. Berlin, Lichte & 
Königsberg. 0 


Drud uno Verlag von A. W. Rajemann r 
in Danzig. 4 


— 


— 


